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Inhaltsfeld A:  
 
• Experimente zu Keimung von Pflanzen- 
samen, z.B. Stationen lernen 
- Erstellung eines Plakats in arbeitsteiliger 
Gruppenarbeit z.B.zum Haushund 

Inhaltsfeld B: 
 
• z.B. Versuche zur Pulsfrequenz bei 
unterschiedlicher Intensität der Belastung 

Inhaltsfeld E: 
 
• zu den Inhalten „Entwicklung im 
Mutterleib“ und „Geburt“  
 z. B. Kugellager,. 

Inhaltsfeld D: 
 
„Das Auge des 
Menschen“  z.B. Lernen 
an Stationen 

Inhaltsfeld C: 
 
• Mikroskopieren von pflanzlichen und 
tierischen Zellen 

prozessbezog. Kompetenzen: 
•K5 (S. dok. u. präsent. den 
Verlauf u. Ergebn. sach-, situ-
ations- u. adressatengerecht) 
• E4 (S. führen qual. u. quant. 
einfache Experim. durch u. 
protokollieren diese) 
•B7 (S. binden biol. Sachverh. 
in Problemkontexte ein ...) 

Basiskonzept: 
• Entwicklung 
 

konzeptbezogene 
Kompetenzen: 
• S. beschreiben die 
Entwicklung von Pflanzen 
 

prozessbezog. Kompetenzen: 
• K3 (S. planen, strukturieren, 
kommunizieren, reflektieren 
• K1 (S. tauschen sich über 
biol. Erkenntnisse u. deren 
gesellsch./alltagsrelev. An- 
wendungen mit Fachsprache 
u. fachtypischer Darst. aus 
• E8 (ggf.) 

Basiskonzept: 
• Struktur und Funktion 
 

konzeptbezogene 
Kompetenz: 
• S. beschreiben Vorgänge 
der Kommunikation zwischen 
Lebewesen an einem Beispiel 
(z. B. innerhalb eines Rudels) 

 

prozessbezog. Kompetenzen: 
• B6 (S. benennen u. beurteil. 
Auswirk. d. Anwend. biol. Er- 
kenntn. u. Meth. in histor. u. 
gesellschaftl. Zus.-hängen) 
• E5 (S. mikroskop. u. zeichn.) 
• K4 (S. beschreib. /erklär. m. 
Zeichnungen, Modellen u.a. 
originale Objekte o. Abb. ver- 
schied. Komplexitätsstufen) 

konzeptbezogene 
Kompetenzen: 
• S. bezeichnen d. Zelle als 
funktionellen Baustein von 
Organismen 
• S. beschreiben die im 
Lichtmikroskop beobachtb. 
Unterschiede u. Gemeinsamk. 
zw. tier. u. pflanzl. Zellen 

 

prozessbezog. Kompetenzen: 
• B5 (S. beurt. Maßnahmen u. 
Verhaltensweisen zur Erhalt. 
d. eigenen Gesundheit u. zur 
soz. Verantwortung) 
• E12 (S. nutzen Modelle zur 
Analyse v. Wechselwirkungen, 
Bearb., Erkl. u. Beurt. biolog. 
Fragestell. u. Zusammenh.) 

 

konzeptbezogene 
Kompetenz: 
• S. beschreiben Aufbau u. 
Funktion von Auge o. Ohr und 
begründen Maßnahmen zum 
Schutz dieser Sinnesorgane 

Basiskonzept: 
• Struktur und Funktion 
 

Basiskonzept:  
• Struktur und Funktion 

prozessbezog. Kompetenzen: 
• E11/K7 (S. stellen 
Zusammenh. zw. biol. 
Sachverhalten u. Alltag her u. 
grenzen Alltagsbegriffe v. 
Fachbegr. ab) 
• E12 (S. nutzen Modelle zur 
Analyse v. Wechselwirkungen, 
Bearb., Erkl. u. Beurt. biolog. 
Fragestell. u. Zusammenh.) 

Basiskonzept: 
• Entwicklung 

konzeptbezogene 
Kompetenzen: 
• S. erklären die Bedeutung 
von Zellteilung für das 
Wachstum 
• S. beschreiben die 
Individualentwicklung des 
Menschen 

mögliche Hausaufgabe:  
Durchführung eines 
Keimungsversuchs 

mögliche Lernerfolgskontrolle: Erstellung 
einer Dokumentation zu den 
Beobachtungen des Keimungsversuchs 

prozessbezog. Kompetenzen: 
• E1 (S. beob. u. beschr. biol. 
Phänomene/Vorgänge u. un-
terscheid. Beobacht./ Erklär.) 
• E10 (S. interpret. Daten, 
Trends, Strukturen, Bezieh., 
erklären diese u. ziehen 
Schlussfolgerungen) 
• K6 (S. veranschaul. Daten)  

Basiskonzept: 
• System 

konzeptbezogene 
Kompetenz: 
• S. beschreiben Organe und 
Organsysteme als 
Bestandteile des Organismus 
und erläutern ihr 
Zusammenwirken, z. B. bei 
Atmung, Verdauung, Muskeln 

mögliche Hausaufgabe: 
Internetrecherche; 
Materialbeschaffung im 
„mittelpunkt“ / in 
Bibliotheken mögliche Lernerfolgskontrolle: 

Halten eines materialgestützten 
Vortrages; Beiträge zur 
Gruppenarbeit 

mögliche Hausaufgabe:  
Visualisierung der 
Messwerte in Form  
z. B. eines 
Säulendiagramms 

mögliche Lernerfolgskontrolle: Analyse 
und Interpretation von Grafiken und 
Diagrammen  

Stundenvolumen Klasse 5: 80 Std.            160 
Stundenvolumen Klasse 6: 80 Std.            Std. 

mögliche Hausaufgabe: 
z.B. Inhaltliche 
Vertiefung der Arbeits-
anweisungen zur Arbeit 
mit dem Mikroskop 

mögliche Lernerfolgskontrollen:- 
- kurze, schriftliche Überprüfung,  
- erwerben des Mikroskop-
führerscheins 

mögliche Hausaufgabe: 
z.B. Vorbereitung der 
Erläuterung einer 
zugewiesenen Station 
des Stationenlernens 

mögliche Lernerfolgskontrolle: 
Fragebogen zu den Stationen, z.B. 
mit Laufheft 

mögliche Hausaufgabe: 
z.B. Mind map 
Sexualerziehung 

mögliche Lernerfolgskontrolle: kurze 
schriftliche Überprüfung 

Legende: 
blau: Methoden  
orange: Medien 
grün:  Freiräume 
lila: Sozialformen 
schwarz:  Obligatorik und Sonstiges 
Fahne: fachübergreifend 

Physik 

GLOBE 
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Legende: 
blau: Methoden  
orange: Medien 
grün:  Freiräume 
lila: Sozialformen 
schwarz:  Obligatorik und Sonstiges 
Fahne: fachübergreifend 

Inhaltsfeld A: Evolutionäre 
Entwicklung – Der Übergang 
vom Wasser zum Landleben 
Möglichkeiten: 
• z.B. Präparation eines 
Herings in Partnerarbeit 
 
•z.B. Besuch des Aquazoos in 
Düsseldorf (außerschulischer 
Lernort) [je nach 
Schwerpunktsetzung 
Teilnahme in Gruppen an 
einem museumspädagog. 
Programm (z. B. „Entwicklung 
d. Wirbeltiergruppen“ oder 
„Wirbellose ↔ Wirbeltiere“)] 

Inhaltsfeld B: Ökologie 
 
• Langzeitbeobachtung  
(6-8 Wochen) Herbarium: 
„Laubbäume im Frühjahr“ 
 
• z.B. Mikroskopierkurs: 
„Vom Einzeller zum 
Vielzeller“ 
 
• z.B. Laubstreuuntersuchung 
 

prozessbezog. Kompetenzen: 
• K2 (vorrangig; S. kommuniz. 
ihre Standpunkte korrekt u. 
vertreten sie begründet u. 
adressatengerecht) 
• E3 (S. analysieren Ähnlichk. 
u. Untersch. durch kriterien- 
geleitetes Vergleichen) 
• E10 (S. interpretier. Daten, 
Trends, Strukturen u. Bez. ...) 

prozessbezog. Kompetenzen: 
• K3 (S. planen, strukt., kom- 
muniz. u. reflekt. ihre Arbeit) 
• K4 (S. beschreib. /erklär. m. 
Zeichnungen, Modellen u.a. 
originale Objekte o. Abb. ver- 
schied. Komplexitätsstufen) 
• E1 (S. beob. u. beschr. biol. 
Phänomene u. untersch. 
Beob. u. Erklärung) 
• E2 (S. erkennen u. entwick. 
Fragestellungen ...) 

Konzeptbezogene 
Kompetenz: 
• S. beschreiben verschieden 
differenzierte Zellen und 
deren Funktion innerhalb von 
Organen 

Basiskonzept: 
• Struktur und Funktion 

Basiskonzepte: 
• Entwicklung 
• Struktur und Funktion 
• System 

Konzeptbezogene 
Kompetenz: 
• S. beschreiben und erklären 
die stammesgeschichtliche 
Verwandtschaft ausgewählter 
Tiere 

Basiskonzept: 
• Entwicklung 

konzeptbezog. Kompetenzen: 
• S. beschreiben ein 
ausgewähltes Ökosystem im 
Wechsel der Jahreszeiten. 
• S. beschreiben verschieden 
diff. Zellen u. deren Funktion 
innerhalb von Organen 
• S. beschr. d. f. ein Ökosystem 
charakterist. Arten u. erklären 
deren Bed. im Gesamtgefüge 

prozessbezog. Kompetenzen: 
• K5 (S. dokum. u. präsent. 
Verlauf / Ergebn. sach-, 
situations- u. adressaten-
gerecht, auch unter Nutzung 
elektr. Medien, in Form von 
Texten, Skizzen etc.) 
• K6 (S. veranschaulichen Da- 
ten angemessen ...) 
• E8 (S. wählen Daten u. In- 
formationen aus versch. 
Quellen aus, prüfen sie auf 
Relevanz/Plausibil. u. ver- 
arbeiten diese situations-
/adressatengerecht) 
• E10 (S. interpretieren 
Daten, Trends, Strukturen u. 
Bezieh., erklären diese ...) 

prozessbezog. Kompetenzen: 
• K4 (vorrangig; s.o.) 
• E5 (S. mikroskopieren u. 
zeichnen) 
• B7 (S. binden biol. Sachverh. 
in Problemzusammenhänge 
ein, entwickeln Lösungs-
strategien u. wenden diese 
nach Möglichkeit an) 

Basiskonzepte: 
• System 
• Struktur und Funktion 

konzeptbezog. Kompetenzen: 
• S. beschreiben Einzeller u. 
begründen, dass sie als 
lebendige Systeme zu 
betrachten sind 
• S. beschr. Zelle u. Funkt. 
ihrer wesentl. Bestandteile 
• S. erkl. Zus. zw. d. System- 
ebenen Molekül, Organell, 
Zelle, Gewebe, Organ, ... 

prozessbezog. Kompetenzen: 
• K4 (vorrangig, s. o.) 
• E2 (S. erkennen u. entwick. 
Fragestellungen, die mit Hilfe 
biol. Kenntn./Untersuchungen 
zu beantworten sind) 
• E6 (S. ermitteln mit Hilfe 
geeigneter Bestimmungslit. 
im Ökosystem häufig vorkom- 
mende Arten) 

Basiskonzepte: 
• System 
• Struktur und Funktion 

Konzeptbezog. Kompetenzen: 
• S. beschr. d. f. ein Ökosystem 
charakterist. Arten u. erklären 
deren Bed. im Gesamtgefüge 
• S. beschr. versch. 
Nahrungsketten u. –netze 
• S. erkl. die Wechselwirkung 
zw. Produz., Konsum., Destr. 
• S. beschr./erkl. d. dynam. GG 
in d. Räuber-Beute-Beziehung 
. 

mögliche 
Hausaufgabe: 
Dokumentation und 
Auswertung der 
Partnerarbeit 
 

mögliche 
Hausaufgabe: 
Vorstellung der 
Ergebnisse der 
Gruppenarbeit im 
Rahmen des 
Programms 

Hausaufgabe: 
Erstellen einer 
Dokumentation 
 

mögliche Hausaufgabe: 
Dokumentation der 
Arbeitsergebnisse in der 
Biologiemappe 
 

mögliche Hausaufgabe: 
Bestimmungsübungen an 
ausgewählten Wirbellosen 
anhand eines Bestimmungs-
schlüssels 
 

mögliche Lernerfolgskontrolle: 
mdl/schriftl. Überprüfung 
„Bestimmung von Wirbellosen“ 
anhand eines Schlüssels 

Lernerfolgskontrolle: Bewertung der 
Dokumentation (Biologiemappe, vgl. 
HA) 

Lernerfolgskontrolle: Bewertung der 
Dokumentation (vgl. HA) 

mögliche Lernerfolgskontrolle: 
Bewertung der Dokumentation (vgl. 
HA) 

mögliche Lernerfolgskontrolle: 
Bewertung der 
Gruppenarbeitsergebnisse 

Stundenvolumen 
Klasse 7: 80 Std. 

GLOBE 

GLOBE 
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Legende: 
blau: Methoden  
orange: Medien 
grün:  Freiräume 
lila: Sozialformen 
schwarz:  Obligatorik und Sonstiges 
Fahne: fachübergreifend 

Inhaltsfeld A: 
Kommunikation und 
Regulation 
 
• Krankheitserreger erkennen 
und abwehren: arbeitsteilige 
Gruppenarbeit zum Vergleich 
von Bakterien und Viren, 
sowie die Darstellung von 
verschied. Krankheitserregern 
 
• Projekttag zum Welt-AIDS-
Tag (um den 01. Dezember) 
mit außerschulischem 
Lernpartner (mit 
Filmvorführung) 

Inhaltsfeld B: Grund- 
lagen der Vererbung 
 
• Mikroskopieren von 
pflanzlichen und tierischen 
Zellen in verschiedenen 
Mitose- und Meiosestadien 
 
 

prozessbezog. Kompetenzen: 
• K1: S. tauschen sich über 
biol. Erkenntnisse u. deren 
gesellschafts- o. alltagsrelev. 
Anwendungen unter ange- 
messener Verwendung der 
Fachsprache u. fachtyp. Dar- 
stellungen aus) 
• K2 (S. kommuniz. ihre 
Standpunkte korrekt u. 
vertreten sie begründet u. 
adressatengerecht) 
• K7 (S. beschreiben u. erkl. 
in strukturierter sprachl. 
Darstellung den Bedeutungs- 
gehalt von sprachlichen bzw. 
alltagssprachl. Texten und 
von anderen Medien 
 
 
 

prozessbezog. Kompetenzen: 
• K1: S. tauschen sich über 
biol. Erkenntnisse u. deren 
gesellschafts- o. alltagsrelev. 
Anwendungen unter ange- 
messener Verwendung der 
Fachsprache u. fachtyp. Dar- 
stellungen aus) 
• K4 (S. beschreib. /erklär. m. 
Zeichnungen, Modellen u.a. 
originale Objekte o. Abb. ver- 
schied. Komplexitätsstufen) 
• K5 (S. dokum. u. präsent. 
Verlauf / Ergebn. sach-, 
situations- u. adressaten-
gerecht, auch unter Nutzung 
elektr. Medien, in Form von 
Texten, Skizzen etc.) 
• K6 (S. veranschaulichen Da- 
ten angemessen ...) 
• E1 (S. beob. u. beschr. biol. 
Phänomene u. untersch. 
Beob. u. Erklärung) 
• E3 (S. analysieren Ähnlichk. 
u. Untersch. durch kriterien- 
geleitetes Vergleichen) 
• E8 (S. wählen Daten u. In- 
formationen aus versch. 
Quellen aus, prüfen sie auf 
Relevanz/Plausibil. u. ver- 
arbeiten diese situations-
/adressatengerecht) 
• B6 (S. benennen u. beurteil. 
Auswirk. d. Anwend. biol. Er- 
kenntn. u. Meth. in histor. u. 
gesellschaftl. Zus.-hängen) 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konzeptbezogene 
Kompetenzen: 
• S. beschreiben Einzeller u. 
begründen, dass sie als 
lebendige Systeme zu 
betrachten sind 
• S. beschreiben typische 
Merkmale von Bakterien 
• S. beschreiben Bau u. das 
Prinzip der Vermehrung von 
Viren 

Basiskonzepte: 
• Struktur und Funktion 
• System Basiskonzepte: 

• Struktur und Funktion 
• System 
• Entwicklung 

Konzeptbezogene 
Kompetenzen: 
• S. nennen wesentliche 
Bestandteile des 
Immunsystems und erläutern 
ihre Funktion 
• beschreiben die Antigen- 
Antikörper-Reaktion und er- 
klären aktive u. passive 
Immunisierung 

Basiskonzept: 
• System 

konzeptbezog. Kompetenzen: 
• S. beschr. verschieden differ. 
Zellen u. deren Funktion 
• S. beschr. vereinfacht Mitose 
u. erklären ihre Bedeutung 
• S. beschr. Meiose (Mensch) 
• S. beschreiben Einzeller u. 
begründen, dass sie als 
lebendige Systeme zu 
betrachten sind 
• S. beschreiben die Zelle u. 
die Funktion ihrer wesentl. 
Bestandteile ausgehend vom 
lichtmikroskopischen Bild einer 
Zelle 
• S. erkl. Zus. zw. d. System- 
ebenen Molekül, Organell, 
Zelle, Gewebe, Organ, 
Organsystem, Organismus 
 
 
 

prozessbezog. Kompetenzen: 
• B6 (S. benennen u. beurteil. 
Auswirk. d. Anwend. biol. Er- 
kenntn. u. Meth. in histor. u. 
gesellschaftl. Zus.-hängen) 
• E5 (S. mikroskopieren u. 
zeichnen) 
• E7 (S. recherch. in untersch. 
Quellen u. werten Daten, 
Meth. u. Infos kritisch aus 
• E10 (S. interpretier. Daten, 
Trends, Strukturen u. Bez. ...) 
• E13 (S. beschr., veransch. o. 
erkl. biol. Sachverhalte unter 
Verwend. d. Fachsprache u. 
mit geeigneten Modellen u. 
Darstellungen 
• K4 (S. beschreib. /erklär. m. 
Zeichnungen, Modellen u.a. 
originale Objekte o. Abb. ver- 
schied. Komplexitätsstufen) 
•K5 (S. dok. u. präsent. den 
Verlauf u. Ergebn. sach-, situ-
ations- u. adressatengerecht) 
 
 
 
 

 

mögliche Hausaufgabe: 
Darstellen der 
Gruppenergebnisse als 
Tabelle und Graphik u. 
Vorträge zu den einzelnen 
Dokumentationen 
 

mögl. Hausaufgabe: 
Schriftliche 
Zusammen- 
fassung der Diskussion 
mit Hilfe des bereit- 
gestellten 
Infomaterials 

mögliche Hausaufgabe:  
Vervollständigen der 
angefertigten Zeichnungen 
mit Beschriftung und 
Beschreibung der 
verschiedenen 
Teilungsvorgänge 
 

mögliche Lernerfolgskontrolle: 
Schriftliche Überprüfung zu Mitose- 
u. Meiosephasen 

mögliche Lernerfolgskontrolle: 
Bewertung der  
Gruppenergebnisse (siehe HA) 

mögliche Lernerfolgskontrolle:  
bewertete Kurzreferate zur 
Darstellung der Zusammenhänge im 
Immunsystem 

Stundenvolumen 
Klasse 9: 80 Std. 

außerschulischer 
Lernpartner 


